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zuerst eine Menge Carabiden zum Vorschein, ganz im Innern, wo 
gleichmäßige Feuchtigkeit und Wärme herrschte, fanden sich viele 
Nashornkäfer, die mit den Kartoffeln hervorrollten. Da selbst im 
Juni noch recht kalte Tage kamen und Nächte mit Reif, hatten die 
schönen Tiere dort wohl willkommene Schlupfwinkel gefunden.

Da gegen Monatsende die Ruhe in Snitowo zu Ende ging, konnte 
ich keine weiteren Beobachtungen^ehr machen. Sonst habe ich 
nirgends mehr Nashornkäfer zu Gesicht bekommen, auch nicht in 
Südbaden, im Kaiserstuhl, woselbst ich alljährlich Käfer sammle.«

(Th. B usch, Niederadenau.)

Literarische Neuerscheinungen.
Dr. MALKULM BURR, British Grasshoppers and their Allies. Ein kleines, aber 

interessantes Buch; nicht nur für Engländer, für die es speziell geschrieben, sondern 
auch für alle Entomologen; weniger durch die Beibringung neuer Entdeckungen —  
was gar nicht in der Absicht des Büchleins liegt —  als durch seine Methodik, mit 
der es sich an seine Aufgabe hält. Es hat nur 16 -f- 162 Seiten in Taschenformat 
und beschäftigt sich allein mit den wenigen Orthopteren der Saltatoria, Ohrklam­
mern und Schaben der britischen Inseln. Als Hauptaufgabe bezeichnet der Verfas­
ser den Versuch, der —  wie er nicht mit Unrecht meint —  seither vernachlässigten 
Insektengruppe neue Freunde zu werben; er bezeichnet, was auch schon im Unter­
titel »ein Stimulus zu ihrem Studium« zum Ausdruck gebracht wird, das Büchlein 
als einen SOS-Ruf zur Hilfe und Rettung des Interesses für einen seither ver­
achteten Wissenszweig. Der in der Entomologie rühmlich bekannte Verfasser be­
herrscht den Stoff, wie man nicht nur an diesem Büchlein sieht, nach jeder Rich­
tung, sucht aber die Meisterschaft in der Beschränkung. Die Ausführungen gelten 
ausschließlich den Arten der britischen Inseln, nur Seitenblicke in den Gruppen­
beschreibungen streifen die nichtenglische Orthopterenfauna. Für die Entomo­
logen des Kontinents mag das starre Festhalten an den Belangen der heimatlichen 
Verhältnisse nicht ohne weiteres verständlich sein; hätte doch kein Land so viel 
Veranlassung zur Einbeziehung umfassender Vergleiche als England, das im Be­
sitz eines Weltreiches und des reichsten Materials an Musealstücken ist. Das liegt 
aber daran, daß Großbritannien die einzige Fauna ist mit natürlichen, unverrück­
baren Grenzen, wo für jede einzelne Art ein definitives »Ja« oder »Nein« bezüglich 
der Frage ihres Vorkommens gefunden werden kann, was auf keines der kontinen­
talen Länder zutrifft. Die für den Kontinent geltenden Grenzen sind politisch, 
also veränderlich und auch eine physikalisch orientierte Länderabgrenzung ist für 
die meist geflügelten Insekten nicht absolut maßgebend; so muß die eine voll­
ständige Ausschöpfung des faunistischen Teils der britischen Orthopterologie als 
ein nicht schwer erreichbares Ziel dem Verfasser als besonders dankenswerte Auf­
gabe erscheinen. So liefern denn 40 dem Buch beigegebene Karten eine lücken­
lose Vorführung des bis jetzt bekannt gewordenen.Umfangs der Verbreitung jeder 
einzelnen der behandelten Insektenarten. Danach kommen in Südengland 35 Or­
thopteren vor, in Nordengland halb soviel und in Schottland und Irland je ein 
knappes Drittel. 6 Tafeln bringen scharfe photographische Naturaufnahmen und 
56 Textfiguren illustrieren die morphologischen Ausführungen. Bei Exkursionen 
auf den britischen Inseln wird das Buch ein guter Wegweiser für Anfänger sein. 
Vielleicht hätte man die Dienlichkeit in dieser Richtung noch steigern können, 
wenn die leeren Seiten am Schluß des Büchleins einen »Index« der Arten gebracht 
hätten. A. Sz.

Druck von H. Laupp jr in Tübingen.
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